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• großer Parkplatz
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Grußwort

Mit den besten Grüßen

Benedikt Ruhmöller
Bürgermeister

iebe Brautpaare, liebe Bürgerinnen und Bürger,

mit dieser Hochzeitsbroschüre geben wir Ihnen ein
Rundum-Servicepaket zum Thema „Heiraten in Ahlen“
an die Hand. Hochzeit machen hat wieder Konjunktur,
bei den Ja-Sagern stehen Tradition und Romantik wie-
der hoch im Kurs. 

Das Standesamt in unserer bürgerfreundlichen Verwal-
tung ist auch auf Sonderwünsche eingerichtet, um Ihre
Eheschließung zu einem einmaligen Ereignis werden zu
lassen. Weitere Informationen von der Hochzeitspla-
nung bis zur Hochzeitsreise finden Sie in dieser
Broschüre.

Einige Firmen unserer Stadt haben den Druck dieser
Broschüre ermöglicht. Dafür gebührt ihnen mein Dank
und Ihre Aufmerksamkeit für die Hinweise im Innenteil.

Für Ihre Hochzeit und Ihren gemeinsamen Lebensweg
wünsche ich Ihnen alles Gute.
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Liebe Leser und Leserinnen, Sie finden hier eine wertvolle Einkaufshilfe: einen Querschnitt
leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Industrie, alphabetisch geordnet.

Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht.

A
Altersvorsorge U3
B
Bäckereien 14
Bausparkasse U 3
Blumen 13
C
Café 14
D
DJ 8
F
Fotostudios  5, 8
G
Galerie  8
Gärtnerei 13
Gaststätten U2, 2, 6
Geschenke 6
H
Hotels U2, 6 
J
Juwelier 9

K
Konditoreien 14
M
Musik 8
O
Online-Fotogalerie 5
O
Optik 11
P
Partyservice 6
R
Restaurants U2, 2, 6 
U
Uhren und Schmuck 9
V
Veranstaltungsservice 8
W
Weine 6
U
U = Umschlagsseit
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Man traut sich wieder, und das richtig:
Mit Kutsche und Zylinder, mit Schleifen und Schleiern,
mit Ringen und Herzklopfen, Freudentränen und Jubel-
rufen.

Hochzeit machen hat auch in Ahlen Konjunktur, und
bei den neuen Ja-Sagern stehen Tradition und Roman-
tik wieder hoch im Kurs. Polterabend, Brautentführung,
Strumpfbandwerfen und Blümchen streuende Kinder
erleben eine Renaissance – viele Bräute wünschen sich
ein Fest wie das ihrer Großeltern, am liebsten noch
schöner, größer und pompöser – romantisch und
perfekt!

Das kostet – vor allem Zeit, denn rauschende Ballnacht
oder Bauernhochzeit, Champagnergelage oder Festes-
sen wollen schließlich organisiert sein – von den
anschließenden Flitterwochen ganz zu schweigen.

Paare, die weder Zeit noch Muße haben, ihre Traum-
hochzeit von eigener Hand zu planen, sind bei Hoch-
zeitsorganisatoren gut aufgehoben. Diese passen nicht
nur auf, dass alles wie am Schnürchen läuft, sie lösen
auch kapriziöse Wünsche wie das Ja-Wort im Heißluft-
ballon, mit dem Fallschirm in der Luft oder – wenig-
stens nickend – unter Wasser.

Natürlich versuchen viele Brautpaare, „das“ schönste
aller Standesämter für die Trauung zu finden und das
„schönste“ aller Gotteshäuser für die kirchliche Zere-
monie.

Auch die Stadt Ahlen ist auf Sonderwünsche eingerich-
tet, so können Eheschließungen während der gesamten
Woche in drei verschiedenen Trauzimmern durchge-
führt werden. Darüber hinaus können Termine für den
jeweils zweiten Samstag im Monat vereinbart werden.

Trauungen werden im Rathaus, im „Alten“ Rathaus
(Gebäude der VHS) und im Heimatmuseum an der Wil-
helmstraße durchgeführt. 

Bei begehrten Kirchen sind Wartezeiten weiterhin die
Regel, speziell im Mai, einem der beliebtesten Monate
für das Hochzeitsfest.

Überhaupt hat sich von Behördenseite einiges geän-
dert: Das bisher gültige Ehegesetz wurde im Juli 1998
durch ein neues Eheschließungsrecht ersetzt. Das
öffentliche Aufgebot entfällt, die Wartezeiten für den
Bund des Lebens verkürzen sich drastisch. Sie müssen
aber die Eheschließung rechtzeitig vorher anmelden
und weiterhin die erforderlichen Unterlagen für die
Anmeldung vorlegen.

Auch Trauzeugen sind nicht mehr notwendig, können
aber auf Wunsch gern mitgebracht werden. 
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o zwei Menschen übereinkommen, einander für immer
anzugehören, und ihr Entschluss in öffentlicher Form
bestätigt wird, besteht eine rechtmäßige Ehe.
Vom Augenblick dieser Eheschließung an sind die Ehe-
gatten nicht mehr allein durch Neigung, sondern auch
durch ein rechtskräftig gegebenes Wort miteinander
verbunden.
Das macht ihre Zusammengehörigkeit unabhängig von
Gefühlsschwankungen, dient der Beständigkeit der Ehe
und dem Schutz der Kinder.
Zugleich bekräftigt die standesamtliche Eheschließung:
Die Ehe trägt dazu bei, dass die Gesellschaft lebens-
fähig und menschlich bleibt, und genießt ihren Schutz.

Mit der kirchlichen Hochzeit bezeugen die Eheleute,
dass sie Gott in ihr gemeinsames Leben einbeziehen
wollen.

Was geschieht bei der kirchlichen Eheschließung?

Verkündigung
Abschnitte aus der Bibel über den Willen Gottes für das
Zusammenleben werden vorgelesen und persönlich
zugesprochen.

Versprechen
Die Brautleute bekennen sich zur Ehe als zu einer Ord-
nung, die im Willen Gottes ihren Grund und Maßstab
hat, und versprechen, einander zu lieben und zu ehren,
„in guten und in böse Tagen, bis der Tod euch schei-
det“. Zum Zeichen ihres Versprechens können sie die
Ringe wechseln und einander die Hand geben.

Fürbitte
Die Gemeinde bittet Gott, dass er dem Paar die Kraft
zur Liebe und Treue schenke.

Segen
Unter Handauflegung – und das heißt leiblich spürbar –
wird dem Paar der Segen Gottes zugesprochen:
Gott will ihnen die Kraft geben, die sie von ihm erbeten
haben.

Mit der Trauung kann das Heilige Abendmahl verbun-
den werden. Es schenkt ihnen die Liebe Christi und
schließt sie mit Christus und untereinander zusammen.

Ist diese Stimmung pure Sentimentalität?
Wird sie nur äußerlich durch die Festlichkeit der Klei-
dung, durch Orgelklang, Dämmerlicht und Kerzen-
schein bewegt? Vielleicht ist es umgekehrt:
Die Formen sind der inneren Feierlichkeit der Trauhand-
lung angepasst, unterstreichen und verstärken sie.

Übrigens sind die Formen im Einzelnen nicht streng ver-
bindlich, sondern können abgewandelt werden.
Gewöhnlich bespricht das der Pfarrer vorher mit dem
Brautpaar.

Die feierliche Form bringt zum Ausdruck, von welcher
Tragweite es ist, wenn zwei Menschen einander Liebe
und Treue für das ganze Leben versprechen.

Christen begleiten alle wichtigen Schritte in ihrem
Leben mit Gebet und Gottes Wort. Das gilt sowohl für
den Beginn des Lebens und sein Ende, als auch für den
Anfang des Lebens zu zweit.

Der tiefste Grund für die kirchliche Trauung liegt darin,
dass hier das Eheversprechen vor dem Angesicht Got-
tes, das heißt ganz bewusst in der Verantwortung vor
dem allmächtigen Schöpfer und im Vertrauen auf seine
Hilfe gegeben wird.
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ines ist sicher: Sie können gar nicht früh genug mit den
Vorbereitungen beginnen. Dass es am Ende möglicher-
weise trotzdem hektisch wird, steht auf einem anderen
Blatt. Aber so ein bisschen Spannung sollte schon sein,
wie erfahrene Hochzeiter zu berichten wissen.

Ein halbes Jahr vorher ...

Ja, da sollten Sie schon die ersten Überlegungen anstel-
len. Falls Sie nämlich in einer besonders begehrten
„Hochzeitskirche“ heiraten wollen oder an ein sehr
beliebtes Restaurant für die Feier denken. 

Erkundigen Sie sich beim zuständigen Standesamt, wel-
che Papiere erforderlich sind und fragen Sie, wo man
eventuell noch fehlende Papiere besorgen kann.

Sollten Sie einen ganz bestimmten Terminwunsch für
Ihre Eheschließung haben, empfiehlt es sich schon jetzt,
diesen Termin vormerken zu lassen. Je ausgefallener
Ihre Wünsche sind, desto dringender empfiehlt es sich,
frühzeitig alles Nötige in die Wege zu leiten. 

Drei Monate vorher 
... jetzt wird es wirklich Zeit

Spätestens jetzt sollten Sie sich beim Standesamt
anmelden!
Kirche aussuchen und mit dem Geistlichen sprechen,
gleichzeitig den Termin für die Trauung vereinbaren.
Hochzeitsurlaub beantragen, damit auch ja nichts mehr
dazwischen kommen kann.
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Rechtzeitige Planung
ist die halbe Feier

Gute Weine – Günstige Preise
M O N I K A  B E SM O N I K A  B E S T ET E

Glatzer Str. 17 • 59227 Ahlen-Vorhelm • Telefon 0 25 28-13 07
Fax 0 25 28-90 15 91 • E-Mail: wumbeste@aol.com

„Jedes Fest sollte schon

etwas besonderes sein,

unserem Team fällt

immer etwas ein.“
– Ihr Partyservice mit Flair –

• Geschäftsessen • Tagungen
• Seminare • Privatfeier
• Organisation von Veranstaltungen

59227 Ahlen Fon   02382-889533
Beckumer Str. 123a Fax   02382-888572

Mobil 0179-7472559



auf den meist stärkeren Ringfinger der rechten Hand
passen.

8 Wochen vorher ...

Einladungen versenden.
Mit der „engeren“ Familie – Brautvater, Brautmutter,
Mutter und Vater des Bräutigams – über die Kleidung
zur Hochzeitsfeier sprechen.
Eine Wunschliste für Hochzeitsgeschenke zusammen-
stellen. In Einrichtungshäusern und Haushaltsfachge-
schäften gibt es in der Regel Geschenklisten.
Für die auswärtigen Gäste Übernachtung organisieren. 
Den Gästen Anschriften und Telefonnummern mittei-
len.
Aus dem Verwandten- oder Freundeskreis jemanden
um Übernahme des Amtes als oberster „Zeremonien-
meister“ bitten. Geeignet ist, wer möglichst viele der
Gäste kennt, Erfahrung mit Feiern aller Art hat, spon-
tan und flexibel reagieren kann.
Sollte die Feier zu Hause stattfinden, ist es jetzt Zeit, für
Hilfskräfte aller Art zu sorgen.

6 Wochen vorher ...

Falls ein „offizieller“ Polterabend geplant ist, auch dafür
Einladungen verschicken oder telefonisch einladen.
Unbedingt an Musik oder Unterhalter denken.
Alle Buchungen und Terminabsprachen noch einmal
checken und bestätigen lassen. Jetzt darf nichts mehr
schief gehen.

4 Wochen vorher ...

Der Bräutigam bestellt den Brautstrauß.
Blumenschmuck für die Kirche, Tischblumen, Blumen
für die Blumenkinder und das Hochzeitsfahrzeug
bestimmen.7

Brautkleid, Hochzeitsanzug und Accessoires auswählen
und bestellen. 
Zum „Drüber“ gehört auch ein „Drunter“ – deshalb ver-
gessen Sie auf keinen Fall die passenden Dessous zum
Brautkleid. 
Angebote für das Festmenü einholen, von Hotels, Res-
taurants oder auch vom Partyservice, falls Sie zu Hause
oder in Räumen ohne Gastronomie feiern wollen.
Hochzeitsfahrzeug auswählen. Die Auswahl ist groß –
von der Kutsche über den Oldtimer bis zum Luxuswa-
gen.
Einen Fotografen auswählen und eventuell auch einen
professionellen Diskjockey.
Überlegungen zur Hochzeitsreise anstellen. Wenn
nötig, Impfungen vornehmen lassen. Gültigkeitsdauer
der Reisepässe überprüfen.

10 Wochen vorher ...

Brautjungfern und Blumenkinder auswählen und
einladen.
Endgültige Gästeliste zusammenstellen, Einladungskar-
ten drucken lassen (vorsichtshalber ein paar mehr in
Reserve).
Einen Termin für Zu- und Absagen setzen, die Antwor-
ten später auf der Liste festhalten. Wenn nötig, bei
wichtigen Personen noch einmal nachhaken.
Namen- und Adressenliste zusammenstellen, wer eine
Vermählungsanzeige (nicht Einladung!) erhalten soll.
Einladungskarten, Vermählungsanzeigen sowie Menü-,
Tisch- und Danksagungskarten sollten in einem
„Arbeitsgang“ gedruckt werden. Das spart Kosten. 
Die Feier im Hotel oder Restaurant bestellen. 
Die Speisenfolge und die Getränke abstimmen. Für Blu-
menschmuck sorgen.
Trauringe auswählen und gravieren lassen. Falls Sie
schon Verlobungsringe haben, überprüfen, ob sie auch



3 Wochen vorher ...

Brautkleid und Hochzeitsanzug anprobieren, Hochzeits-
schuhe einlaufen.
Die Braut spricht mit dem Friseur über ihre Frisur. Vor-
schläge unterbreiten lassen. Gut wäre es, wenn der Fri-
seur das Brautkleid sehen könnte. Termin vereinbaren.
Wenn der Friseur den Schleier aufstecken soll, ihn für
den Hochzeitstag nach Hause bestellen.
Gästebuch kaufen, damit sich darin am Hochzeitstag
jeder eintragen kann. Ist für später immer eine schöne
Erinnerung.

2 Wochen vorher...

Hochzeitstorte und Kuchen bestellen.
Tischordnung nach endgültiger Gästeliste festlegen,
Tischkarten mit Namen beschriften.

1 Woche vorher ...

Hochzeitsanzeige in die Zeitung setzen, in der Anzei-
genabteilung einen Vorschlag machen lassen.
„Generalproben“ durchführen – mit den Blumenkin-
dern, mit der Musik, mit dem Zeremonienmeister.
Liste vorbereiten, in der die Geschenke und die Schen-
kenden vermerkt werden.
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PParar tytysstimmung mittimmung mit
DDJ MANNIJ MANNI

� umfangreiche, vollprofessionelle Sound-
+ Light Equipments

� weit über 20.000 Titel beste Tanzmusik
aller Stilrichtungen

� Von der Hochzeit ab 20 Personen bis zum 
Festzelt mit mehreren Tausenden

� E-Mail:
Manni_macht_Musik@web.de

� 02382-16 34 o. 0177-711 16 34

� Manni macht Musik � � � �

Veranstaltungsservice & Künstleragentur

D. Haverland
���� Band- und DJ-Vermittlung
���� Veranstaltungsprogramme
���� Künstlerdienst

Schicks Kamp 33 � 02387-94 14 40 • Fax 02387-94 14 41
48317 Drensteinfurt www.haverland-events.de

G E E S M A N N
Ihre Fotografin

SIBYLLE SCHÄFERSIBYLLE SCHÄFER
berät Sie gerne

Osstraße 35 (in der Passage) • 59227 Ahlen
Telefon 0 23 82-14 66 oder -8 27 23 • Fax -80 58 03

GALERIE IM HOF

Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier



ede Liebe ist einzigartig und jede Verbindung zweier
Menschen lässt Neues entstehen. Soll dies besiegelt
werden, geschieht es mit einem Symbol, das seit Hun-
derten von Jahren seine Gültigkeit hat: dem Ring.
Es gibt Ringe mit den wertvollsten Steinen. Ringe, die
ein kleines Vermögen kosten. Und doch hat der schlich-
te Ehering eine tiefere Bedeutung als alle anderen.
Schon seit ältester Zeit durch seine Form – den Kreis –
ein magisches und mystisches Zeichen, gilt er bis heute
für Verliebte und Verheiratete als Pfand der Liebe und
Treue.
Die Dauer und Beständigkeit des gemeinsamen Lebens
soll auch durch die Verwendung von hochwertigen
Materialien zum Ausdruck kommen.
Im Gegensatz zu früher, wo der Bräutigam seiner Ange-
beteten den Verlobungs- oder Trauring schenkte,
suchen ihn die Partner heute gemeinsam aus und zah-
len auch meist gemeinsam.
Was gerade Mode ist, sieht man am besten in den
Schaufenstern und Auslagen der Juweliere.
Die Modellvielfalt reicht von klassisch bis avantgardis-
tisch oder verspielt.

Die Wahl des „rechten“ Ringes ist nicht einfach, gibt es
doch Ringe aus Gelb-, Weiß-, Rotgold oder auch aus
dem besonders wertvollen und teuren Platin. Durch die
Kombination von innovativer Technik und traditioneller
Goldschmiedearbeit werden die Ringe zu Schmuckstü-
cken von vollendeter Schönheit.
Die Farbe, Form und Breite sind Geschmacksache, die
Legierung ist es nicht. Da nämlich Gold ein sehr weiches
Metall ist, kann man es nicht unlegiert, d. h. unge-
mischt mit anderen Metallen verarbeiten. Bei Ringen
bestünde sonst die ständige Gefahr, dass sie sich verbie-
gen. Deshalb legiert man das Feingold mit anderen
Metallen, wie z.B. Kupfer, Mangan, Silber oder Palla-
dium.
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anche Männer tragen ihren Smoking nur einmal im
Leben, nämlich zur Hochzeit. Andere, die mehr gesell-
schaftliche Ambitionen haben, kaufen sich alle paar
Jahre einen neuen. Denn sie wissen, dass sich der
Schnitt, die Kragenform, die Revers und einiges mehr
immer wieder ändern. Schließlich will die Bekleidungsin-
dustrie kein Kleidungsstück fürs Leben verkaufen, son-
dern öfter mal etwas Neues. Wer also seinen ganz nor-
malen schwarzen Smoking nach der Hochzeit einmottet
und meint, für alle Zukunft vorgesorgt zu haben, der
sieht im Falle eines Falles entweder „alt“ aus oder – was
noch schlimmer – er passt am Ende nicht mehr in das
gute Stück hinein. Warum also nicht einen modischen
Smoking oder Gesellschaftsanzug kaufen und damit
richtig „Staat“ machen? Sicher, heute sind Blautöne der
Hit der Saison, morgen ist es Metallic oder Pastell. Mal
macht man mit Streifen, mal mit Karos Furore. Hauptsa-
che, man führt Smoking oder Tagesanzug und die
dazugehörige Dame öfter aus. Dann lohnt sich  die
Anschaffung und der Ehefrieden ist gesichert.

Wissen Sie eigentlich, woher er kommt, der Smoking?

So ganz genau weiß das vermutlich niemand. Die einen
behaupten, ein junger Amerikaner hätte es als erster
gewagt, im Jahre 1886 zum Herbstball des vornehmen
New Yorker Tuxedo Golf-Clubs nicht im obligatorischen
Frack zu erscheinen, sondern in einem Sakko mit
schwarzem Seidenspiegel, weißem Hemd mit schwarzer
Schleife, roter Weste und einer Hose, deren Außennaht
eine Borte zierte. Seitdem heißt dieser Anzug in Ameri-
ka „tuxedo“. Die Engländer datieren den schwarzen
Abendanzug auf viktorianische Zeiten zurück. Als die
Gentlemen sich nach dem Dinner zur Entspannung –
auch, um die Damen nicht durch den Zigarrendunst zu

belästigen – in den Rauchsalon ihres Clubs zurückzo-
gen, tauschten sie die Frackjacke gegen ein im Sakko-
schnitt gehaltenes, bequemeres Kleidungsstück, das sie
später Evening- oder Dinner-Jacket nannten. Ende des
19. Jahrhunderts wurde dieser Dress mit der festlichen
Note unter dem Namen „Smoking“ (abgeleitet von „to
smoke“ – Rauchen) als Anzug für den Abend übernom-
men.

Die Etikette…

…schreibt vor, dass der Smoking niemals am Morgen,
sondern erst ab 19.00 Uhr getragen werden soll.

Heute hält man sich nicht mehr ganz so streng an diese
Bekleidungsregel. Zur kirchlichen Trauung darf der
Bräutigam den Smoking schon am Nachmittag anzie-
hen.
Übrigens: In Amerika und England ist der Cut offizielle
Hochzeitskleidung – für Bräutigam und Gast. Der
„Cutaway“, heute einfach nur „Cut“ genannt, ist eigent-
lich der Nachfolger des Gehrocks. Um die Jahrhundert-
wende wurde der Gehrock noch über dem Anzug
getragen. Die Jacke des Cuts ist entweder anthrazit
oder silbergrau und wird von einer schwarz-weiß
gestreiften oder schwarzen Hose ergänzt.
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ergessen Sie doch einen Augenblick lang Ihr Hochzeits-
kleid, die Brautjungfern, die Hochzeitsreise, die Einla-
dungen ...
Denken Sie statt dessen an Ihre Frisur und Ihr Make-up!
Schließlich wollen Sie am Hochzeitstag nicht gestresst
aussehen, sondern strahlend schön.

Tun Sie etwas für Ihre Schönheit und verwöhnen Sie
sich oder lassen Sie sich verwöhnen!

Make-up

Der Wunsch nach perfektem Aussehen am Hochzeits-
tag versteht sich von selbst.

Leider sind wir nicht alle Künstler im Umgang mit
Make-up, dafür gibt es schließlich Profis.

Lassen Sie sich doch im Beauty-Studio ausführlich bera-
ten.

So können Sie gleich herausfinden, ob Ihr Wunsch-Look
auch wirklich zu Ihnen passt, und Sie können alles
schon mal testen.

Das beste Rezept für das Hochzeits-Make-up? So klas-
sisch wie möglich, denn so werden Ihnen Ihre Hoch-
zeitsbilder auch noch in zehn Jahren gefallen. Klassik
muss ja nicht unbedingt langweilig ausfallen, Glanz auf
den Lidern zum Beispiel lässt die Augen toll leuchten
(diesen Trick setzen die Visagisten besonders gern ein).
Auch etwas Gloss auf den Lippen lohnt sich. (Es muss
allerdings sehr sparsam aufgetragen werden). Sie wer-
den sehen, Ihr Make-up wirkt frisch und übersteht den
Test der Zeit.
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Fußpflege

Sie sind am Hochzeitstag extrem belastet – Ihre Füße.
Ein guter Grund, ihnen das Dasein etwas angenehmer
zu gestalten.

Die Schuhe sollten nicht erst im letzten Moment
gekauft werden, denn im Laufe des Tages können die
Füße anschwellen und dann sollten die Schuhe schon
etwas eingelaufen sein.

Gönnen Sie sich einen Termin bei der Fußpflege, aber
investieren Sie auch in ein konsequentes Heimpflege-
programm:

• tägliche Wäsche mit warmen Wasser und Seife
• Hornhaut regelmäßig abrubbeln und Füße eincremen
• Füße warm halten und turnen lassen, denn das kur-

belt die Durchblutung an
• So oft wie möglich barfuß gehen, damit die Füße

„durchatmen“ können

Frisuren

Haben Sie die Grundsatzfrage in punkto Hochzeitsfrisur
noch nicht gelöst? Ihr Friseur wird Ihnen sicher gern mit
einer ausführlichen Beratung zur Seite stehen.Diese Fri-
suren sollten Sie wählen, wenn Ihr Hochzeitskleid sehr
romantisch ausfällt, Ihre Haare sowieso lockig sind und
Sie zarte Gesichtszüge haben.
Glatte, klare Konturen sind sehr raffiniert und betonen
elegant. Dafür sollten Sie sich entscheiden, wenn Ihre
Haare sehr fein sind, Sie markante Gesichtszüge haben
und Sie sich lieber elegant als niedlich präsentieren.
Mit einem extravaganten Hut kann eine solche Frisur
eine interessante Optik bekommen.
Oder wie wäre es mit einer kunstvollen Hochsteckfri-
sur? Hierbei sollten Sie sich jedoch unbedingt einem Fri-
seur anvertrauen, denn eine haltbare Kreation will
gekonnt sein. Hochsteckfrisuren und Schleier sind eine
unschlagbare Kombination. Nehmen Sie den Schleier
oder Kopfschmuck unbedingt zum Beratungsgespräch
beim Friseur mit, denn so kann Ihr Stylist den Look
wirklich perfektionieren.
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osen, Tulpen, Nelken – Blumen spielen von Anfang an
in der Liebe eine ganz besondere Rolle. Ob es das erste
Rendezvous ist, der Antrittsbesuch bei den künftigen
Schwiegereltern, ein Strauß zur Versöhnung oder ein-
fach so – man(n) sagt es gern mit Blumen. Erst recht
am Tag der Hochzeit – Blumen, wohin das Auge schaut.
Das Auto oder die Kutsche werden geschmückt, z. B.
mit immergrünem Buchsbaum in Kombination mit wei-
ßen oder bunten Blüten.

Ideal für die Hochzeitstafel: kleine, verschiedene Blüm-
chen bunt über das Tischtuch gestreut oder – etwas
edler – weiße Lilien elegant arrangiert.

Eine Braut im weißen Hochzeitskleid kann noch so
hübsch sein – ohne Brautstrauß fehlt etwas: die Farbe.
Zu Weiß passt natürlich alles; wenn das Brautkleid aller-
dings nicht weiß ist oder nicht ausschließlich weiß, sollte
der Brautstrauß schon sehr mit Bedacht ausgesucht
werden. Das obliegt dem Bräutigam, der hoffentlich
weiß, wie das Brautkleid aussieht (eventuell Foto zum
Floristen mitnehmen) und welche Blumen die Braut am
liebsten mag. Am besten, Sie lassen sich von einer
guten Floristin oder einem guten Floristen professionell
beraten. Doch sollte der Strauß nicht zu groß sein: die
Braut muss ihn tragen und eine zukünftige Braut am
späten Abend noch fangen können. Ob der Bräutigam
sich einen kleinen Ministrauß ans Revers heftet oder
nicht, bleibt ihm überlassen. Manche Männer finden
das „unmännlich“. Jeder nach seinem Geschmack.
Apropos Geschmack: Haben Sie schon einmal süße Blü-
ten gekostet?
Stiefmütterchen, Sonnenblumen- oder auch Rosenblü-
ten-Blätter werden mit einer Eiweiß-Zuckermischung

bestrichen und zwei Tage lang getrocknet. Mit einem
Klecks Sahne befestigt, sind sie das I-Tüpfelchen auf
Ihrer Hochzeitstorte.

13

Blütenträume

R

B rB r a u t s ca u t s c h m u ch m u c kk

D e kD e k o ro r a t i o n e n  a l l e ra t i o n e n  a l l e r
A rA r t  f ü r  H o ct  f ü r  H o c h z e i th z e i t e ne n
u n d  wu n d  w e i te i t e re r ee
ff e se s t l i ct l i c h e  A n l ä s s eh e  A n l ä s s e

B l u m e n  f ü r  B l u m e n  f ü r  
j e d e  G e l e gj e d e  G e l e g e n h e i te n h e i t



er Anschnitt der Hochzeitstorte hat eine lange Tradition
und ist für viele Brautpaare der Höhepunkt des Festes.
Er erfolgt nach großartiger Ankündigung durch den
Zeremonienmeister beim Empfang. Die Gäste bilden
dabei einen Kreis um das Brautpaar, so dass Brautpaar
und Torte im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit stehen.
Der Bräutigam legt beim Anschneiden der Torte seine

Hand über die der Braut, wobei diese das Messer führt.
Gemäß einer alten Tradition wird das erste Stück auf
den Teller gelegt. Dann füttert der Bräutigam seine
Liebste mit einem kleinen Bissen und umgekehrt. Dieser
Brauch soll symbolisieren, dass die beiden in Zukunft
füreinander sorgen werden. Erst danach wird der Rest
der Torte an die Gäste verteilt.
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ind Verheiratete die besseren Menschen? Fast könnte
man es glauben. Denn steuerlich stehen sie in der Regel
besser da als Singles oder Paare, die ohne Trauschein
zusammenleben.

Am interessantesten für Ehegatten ist zweifellos bei der
Einkommensteuer die Möglichkeit der Zusammenveran-
lagung, denn bei ihr kommt der so genannte Splitting-
tarif voll zur Geltung. Das gemeinsame zu versteuernde
Einkommen wird zunächst halbiert, für diesen Betrag
anschließend die Steuer wie bisher aus der Grundtabel-
le abgelesen und dann verdoppelt. Bei unterschiedlich
hohem Einkommen der Ehegatten – vor allem jedoch,
wenn einer der Ehegatten überhaupt keine Einkünfte
hat – führt die Zusammenveranlagung zu einem erheb-
lich niedrigeren Steuersatz und einer deutlichen Steuer-
ersparnis.

Die eben genannten Vorteile, die Sie durch die Heirat
haben, gelten für das gesamte Kalenderjahr. Im Klar-
text heißt das: Heiraten Sie besser noch in den letzten
Dezembertagen als Anfang Januar. Auf jeden Fall soll-
ten Sie gleich nach der Heirat den Wechsel der Lohn-
steuerklasse beantragen. 

Doppelte Haushaltsführung
Dazu muss einer der Ehepartner auswärts arbeiten und
aus diesem Grunde am Beschäftigungsort eine Zweit-
wohnung unterhalten. In solchen Fällen sind als Wer-
bungskosten absetzbar:
• Die notwendigen Kosten der Zweitwohnung (Miete,

Betriebskosten) in nachgewiesener Höhe
• Die Fahrtkosten für wöchentlich eine tatsächlich

durchgeführte Familienheimfahrt (alternativ können
die Gebühren für ein 15-minütiges Ferngespräch zum
günstigsten Tarif pauschal abgezogen werden).
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Heiraten mit Köpfchen

• Für drei Monate ist auch das Absetzen von Verpfle-
gungs-Mehraufwendungen in Höhe der Pauschalsät-
ze bei mehrtägigen Dienstreisen zulässig.

Entscheidend ist immer, dass die doppelte Haushalts-
führung aus beruflichen Gründen gegeben ist. Heiraten
also Berufstätige, die an verschiedenen Orten tätig sind
und bleiben sie auch dabei, so kann derjenige die Haus-
haltsführung geltend machen, der die gemeinsame
Familienwohnung in der Wohnung des Ehepartners ein-
richtet. Die gemeinsame Familienwohnung kann auch
eine neue Wohnung sein, die dann für beide als Mittel-
punkt ihres Lebens gilt.

Umzug
Die Kosten eines beruflich bedingten Umzugs können
von der Steuer abgesetzt werden. 

Foto: Foto-Weinmann
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it Ihrer Trauung vor dem Standesamt setzen Sie neue
Akzente in Ihrem Leben – trauen Sie sich, auch neue
Akzente in Ihrer Wohnung zu setzen.

Alt und neu sind dabei ein beliebtes Paar. Die stilvolle,
antike Vitrine verträgt durchaus Konkurrenz und muss
einem zeitgemäßen, modernen Wohnstil nicht im Weg
stehen. Ein ausgewogenes Nebeneinander betont den
Reiz der Einzelstücke.

Doch sollten Wand-, Stoff- und Möbelfarben harmo-
nisch aufeinander abgestimmt sein, um keine Dissonan-
zen in der Komposition des Raumes aufkommen zu las-
sen. Unterschiedliche Stilwelten brauchen Vermittlung.
Sie können zum Beispiel für die Wandgestaltung Ihre
Lieblingsfarbe wählen und Accessoires und Möbelober-
flächen darauf abstimmen.

Wenn Sie mediterranes Wohnflair mögen, schätzen Sie
sicher alles Natürliche: Korb und Sisal, Holzmöbel und
warme Farben.
Doch für Behaglichkeit und Wärme braucht es nicht
alles aus der Natur. Auch mit Kunststoff und Aluminium
kann es gemütlich werden. Die Kunst liegt im Detail.
Dies gilt insbesondere für die Kücheneinrichtung, die
ein halbes Leben hält. Um den vorhandenen Raum opti-
mal nutzen zu können, ist eine perfekte Planung uner-
lässlich. Oft sind es Raffinessen, die erst das Platzsparen
möglich machen und damit auch aus kleineren Küchen
einen behaglichen Koch-, Ess- und Wohnraum schaffen.

Nutzen Sie die Vorteile, die sich mit einer ausführlichen,
kompetenten Beratung durch Fachleute in Möbelfach-
geschäften, Küchen- und Badstudios verbinden.
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rüher undenkbar, heute gang und gäbe; dass man sich
ein Geldgeschenk wünscht. Entweder als Zuschuss zur
Hochzeitsreise oder für eine größere Anschaffung.
Auch hier ist der beste Platz, diesen Wunsch zu äußern,
die Einladung.

Schreiben Sie ruhig: „Geldgeschenke werden nicht
zurückgewiesen“oder eine ähnliche lustige Formulie-
rung.

Damit die Übergabe des Geschenkes nicht peinlich
wirkt, können Sie einen großen Kochtopf hinstellen, mit
einer Karte dran
„Hier kommt alles in einen Topf.“

Natürlich sollten Sie nicht die „Katze im Sack“ kaufen.
Vielleicht kennen Sie eine Lokalität, die Sie öfter besu-
chen, oder waren selbst einmal Gast bei einer gelunge-
nen Feier. Wichtig sind vor allem zwei Dinge:
Erstens müssen Sie sich rechtzeitig – zwei bis drei
Monate vorher – um den Termin bemühen und zwei-
tens sollten Sie ganz klare Abmachungen treffen.

er hat schon zu Hause die Räumlichkeiten, um eine
große Tafel auszurichten? Ganz zu schweigen von den
dienstbaren Geistern, die man dazu benötigen würde.
Jeder Gastwirt oder Hotelier wird sich dagegen freuen,
wenn Sie ihn mit dem Ausrichten der Hochzeitsfeier
betrauen. Dabei sollte er sich nicht nur um das leibliche
Wohl Ihrer Gäste kümmern, sondern wenn möglich
auch um den Blumenschmuck, die Menü-, Tischkarten
und anderes mehr. Natürlich kostet das extra, aber
wenn alles in einer Hand ist, werden Sie in letzter Kon-
sequenz wesentlich entlastet.

Lassen Sie andere die Arbeit machen
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Bargeld lacht, aber auch 

eine Aktie ist angenehm



Mit der grünen Hochzeit beginnt das Eheleben,
mit der Kronjuwelenhochzeit nach 75 Ehejahren muss
es noch nicht zu Ende sein. Es ist ein weiter, aber
schöner Weg.
Der Anfang ist gemacht und so geht es weiter…

Eheschließung die grüne Hochzeit
Nach        1 Jahr die baumwollene oder

papierene Hochzeit
Nach        5 Jahren die hölzerne Hochzeit
Nach        6,5 Jahren die zinnerne Hochzeit
Nach        7 Jahren die kupferne Hochzeit
Nach        8 Jahren die blecherne Hochzeit
Nach      10 Jahren die bronzene oder

Rosen-Hochzeit
Nach      12,5 Jahren die Nickel- oder

Petersilien-Hochzeit
Nach      15 Jahren die gläserne oder

Veilchen-Hochzeit
Nach      20 Jahren die Porzellanhochzeit
Nach      25 Jahren die Silberhochzeit
Nach      30 Jahren die Perlenhochzeit
Nach      35 Jahren die Leinwandhochzeit
Nach      37,5 Jahren die Aluminiumhochzeit
Nach      40 Jahren die Rubinhochzeit
Nach      50 Jahren die goldene Hochzeit
Nach      60 Jahren die diamantene Hochzeit
Nach      65 Jahren die eiserne Hochzeit
Nach      67 Jahren die steinerne Hochzeit
Nach      70 Jahren die Gnadenhochzeit
Nach      75 Jahren die Kronjuwelenhochzeit

Hochzeitstage – nicht vergessen




